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sein, ohne verkehrsungünstig zu liegen, andererseits ist darauf Rück­
sicht zu nehmen, daB die bisherigen Hochmoorkolonien verkehrsentle­
gener Gebiete dorthin Torf absetzen können, urn so allmählich durch 
Handbetrieb in den GenuB der Fehnkultur zu gelangen. 

Aus alledem ergibt sich nicht nur die M ö g I i c h kei t, sondern 
auch die N o t w e n d i g k e i t d e r u n b e d i n g t e n B e v o r -
z u gun g de r Fe h n k u I t u r auf allen abbauwürdigen Mooren 
gegenüber der bisher fast ausschlieB!ich angewandten sog. "deutschen 
Hochmoorkul tur". Für die hierzu nötigen En twässerungsarbei ten ha t 
der Einsatz des Arbeitsdienstes bereits weitgebende Vorarbeiten ge­
leistet und ist ferner in groBem Umfang zur Kultivierung mittels der 
erfolgreichen "Kuhlmethode" ("holländische Hochmoorkul tur") in den 
dafür geeigneten Gebieten herangezogen worden. Für die hierzu 
nötigen Untersuchungen und Aufnahmen der Torfmächtigkeit und 
Torfbeschaffenheit ist bei der "Deutschen Forschungsgemeinschaft" 
eine eigene Stelle ins Leben gerufen worden, in deren Rahmen auch 
die varliegenden wirtschaftsgeographischen Untersuchungen durch­
geführt wurden. Zur Auswertung aller solcher Erkenntnisse fehlte es 
bisher vor allem an einer z e n t ra I e n S t e !I e , die planmäBig auf 
Grund der Ergebnisse von Wissenschaft und Praxis die Richtlinien 
des künftigen Siedlungswerkes entwirft und in ihrer Hand die nötigen 
V olimach ten und Organe vereinigt, urn diese Pläne durchführen zu 
können. Der nationalsozialistische Staat bat im Rahmen der Landes­
planung bereits alle Vorbedingungen für das Wirken einer solchen 
Stelle geschaffen und durch den Arbeitsdienst bereits in weitgehendem 
Umfange praktische Aufgaben in dieser Richtung gelöst, so daB wir 
über die künftige Entwicklung der deutschen Moorkolonien mit bc­
rechtigter Hoffnung in die Zukunft blieken können. 
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